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Ein Dankeschön an alle fleißigen Helfer
Die Elbwiesen und Elbufer sind wieder sauber

Frühjahrsputz an der Elbe.Frühjahrsputz an der Elbe.Frühjahrsputz an der Elbe.Frühjahrsputz an der Elbe.Frühjahrsputz an der Elbe. Mit ihrer
roten Kleidung fielen die 70 Helfer vom
Deutschen Roten Kreuz sofort ins Auge.
Sie gehörten unter anderen zu den mehr
als 700 Dresdnerinnen und Dresdnern, die
sich an der diesjährigen Elbwiesenreinigung
am Wochenende vor Ostern beteiligten. Sie
alle füllten insgesamt 1500 Müllsäcke. Au-
ßerdem trugen sie fünf Tonnen Schwemm-
gut zusammen. Mitarbeiter der Stadtent-

wässerung, von Infineon und AMD nah-
men wieder teil. Zahlreiche Helfer kamen
auch von Organisationen wie dem Deut-
schen Anglerverband und dem Bund für
Natur- und Umweltschutz Deutschland
(BUND). Dresdner Vereine wie der Orts-
verein Meußlitz-Zschieren und der Budo-
Club (Kampfsport) beteiligten sich, ebenso
Schüler der 9. und 56. Mittelschule und
des Pestalozzi-Gymnasiums. Ihnen allen

dankt die Stadt herzlich für ihren Einsatz.
Das gilt auch für die Sponsoren: Stadt-
entwässerung Dresden, DREWAG – Stadt-
werke Dresden GmbH, Dresdner Verkehrs-
betriebe, Stadtreinigung Dresden, Kurhaus
Kleinzschachwitz, Gasthof Zschieren, Wirts-
haus Lindenschänke, Ballhaus Watzke,
Volkshaus Laubegast, SchillerGarten, Bä-
ckerei Wippler und Konsum-Filiale Losch-
witz. Foto: Beyer

Bei Baumpflanzung
Umweltamt fragen
Sie haben Fragen zu Baumpflanzun-
gen, Fällungen oder Pflege ihrer Bäu-
me? Das Umweltamt bietet sachkundi-
ge Informationen. Zum Beispiel müs-
sen Neupflanzungen an Grundstücks-
grenzen mit dem Nachbarn abgespro-
chen sein. Fäll- und Schnittanträge
sollten rechtzeitig gestellt werden. Die-
se sind in allen Bürgerbüros erhältlich
und im Internet abrufbar. Dort erhal-
ten Sie auch Tipps zur Baumpflege.

 Seite 2

Bundesstraße 173 wird
ausgebaut
Die Bagger rollen für den neuen A17-
Autobahnzubringer. Der sächsische
Ministerpräsident Georg Milbradt über-
gab den Fördermittelbescheid für den
Bau. Bis Oktober 2008 wird die Bun-
desstraße 173 zwischen der Coventry-
straße und der neuen Anschlussstelle
der A17 in Gorbitz vierspurig ausge-
baut. Nicht nur Autofahrer atmen auf,
auch die Nutzer des öffentlichen Nah-
verkehrs können sich freuen. Sperrun-
gen sind nicht zu erwarten.  Seite 2

Schoa-Gedenktag an
der Kreuzkirche
Am 15. April wird an der Kreuzkirche
den jüdischen Frauen, Männern und
Kindern aus Dresden gedacht, die
durch die nationalsozialistische Dikta-
tur vertrieben und ermordet wurden.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu
eingeladen.  Seite 3

700 000 Euro für
Studentenumzüge
Auch 2007 ging eine Einmalzahlung
an über 4500 Studenten. In den letz-
ten Jahren haben 23 270 Hochschüler
diese Unterstützung erhalten. Seit 2001
zahlt die Stadt an angehende Akade-
miker eine Umzugsbeihilfe.  Seite 4

Straßenbahnhof Mickten.Straßenbahnhof Mickten.Straßenbahnhof Mickten.Straßenbahnhof Mickten.Straßenbahnhof Mickten. Sanierung
und Einzelhandelsstandort geplant

 Seite 2

Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung. Angebote für Ju-
gendliche  Seite 4

Stadtentwicklung.Stadtentwicklung.Stadtentwicklung.Stadtentwicklung.Stadtentwicklung. Bericht 2006 er-
schienen  Seite 5

StadtraStadtraStadtraStadtraStadtrat .t .t .t .t . Tagesordnung am 19. April
 Seite 6

Bodenrichtwerte. Bodenrichtwerte. Bodenrichtwerte. Bodenrichtwerte. Bodenrichtwerte. Verkauf von Karten
 Seite 9

Verordnung.Verordnung.Verordnung.Verordnung.Verordnung. Schutz von Tieren bei
Transporten  Seite 10

Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne. Markuspassage,
Erweiterung Serumwerk, Konkordien-
straße, Strehlener Straße  Seiten 11
bis 13

Wasserspiele am
Neustädter Bahnhof
Die Brunnensaison in Dresden ist seit
einigen Tagen eröffnet. Ein neues Was-
serspiel schmückt den Schlesischen
Platz am Neustädter Bahnhof.  Seite 5

Neue Kita zum Spielen
und Lernen
In Löbtau entstand in einjähriger Bau-
zeit eine neue Kita. In direkter Nähe zu
der kürzlich sanierten Erlweinturnhalle
können 108 Mädchen und Jungen in
Krippen- und Kindergartengruppen be-
treut werden. Gestern feierten sie mit
Erziehern und Eltern die Eröffnung der
Kita auf der Bünaustraße 30. Sozial-
bürgermeister Tobias Kogge weihte den
modernen und farbenfrohen Bau ein.
In dem neuen Gebäude gibt es für die
Kleinen viel zu entdecken.  Seite 3
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Präventiver
Hochwasserschutz

Angebot zur Qualifizierung

Eine berufsbegleitende Qualifizierung
zum präventiven Hochwasserschutz
richtet sich an Beschäftigte klein- und
mittelständischer Unternehmen.
Fachvorträge und Übungen vermitteln
Kenntnisse zum Verhalten vor und
während eines Hochwassers. Dazu la-
den der Landesverband Sachsen/Thü-
ringen der Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. (DWA) und die Sächsische
Landesstiftung Natur und Umwelt ein.
Die Schulungen dauern drei Tage. Die
Teilnehmer erhalten Schulungsmaterial
und ein Teilnahmezertifikat. Die Quali-
fizierung, initiiert vom Sächsischen
Staatsministerium für Umwelt und Land-
wirtschaft, wird über den Europäischen
Sozialfonds gefördert. Pro Person ist ein
Eigenanteil von rund 45 Euro zu tra-
gen. Weitere Informationen:
Internet www.dwa-st.de/Aktuelles,
DWA-Landesverband Sachsen/Thürin-
gen, Telefon (03 51) 2 03 20 25, E-Mail
info@dwa-st.de.
■ Termine: 20./21. April und 27./28.
April Chemnitz – 26./27./28. April Dres-
den – 4./5. und 11./12. Mai Neid-
hardtsthal – 14./15./16. Juni Bautzen
– 21./22./23. Juni Dresden – 21./22./
23. Juni Neidhardtsthal – 28./29./30.
Juni Bautzen

Schneller zur Autobahn auf der B173
Ausbau der Bundesstraße bis Oktober 2008 für 57 Millionen Euro

Der Freistaat Sachsen unterstützt den
Ausbau der Bundesstraße 173 mit
rund 22,8 Millionen Euro. Der Sächsi-
sche Ministerpräsident Georg Milbradt
übergab kürzlich dem Zweiten Bürger-
meister Herbert Feßenmayr den För-
dermittelbescheid.
Das 57-Millionen-Euro-Projekt dient als
A17-Autobahnzubringer. Bis Oktober
2008 wird die Bundesstraße zwischen
der Coventrystraße und der neuen An-
schlussstelle der A17 in Gorbitz vier-
spurig ausgebaut. Im Rahmen des Pro-
jektes „Pilotlinie 2“ wird die Strecke der
Straßenbahnlinie 2 von Gorbitz bis nach
Pennrich verlängert.
An dem Knotenpunkt Coventrystraße/
Kesselsdorfer Straße/Altnossener Stra-
ße entstehen zwei Brücken, die den
Verkehr und die Straßenbahnen über
die neue B173 führen. In Höhe des
Gewerbegebietes Gompitz verbindet
sich die Bundesstraße mit der Kohls-
dorfer Straße, der Oskar-Maune-Stra-
ße und den Ortschaften Gompitz,
Pennrich, Pesterwitz und Altfranken.
Die derzeit als Bundesstraße eingestuf-
te Kesselsdorfer Straße erhält einen
Fahrradstreifen.
An der insgesamt 2,7 Kilometer langen
Ausbaustrecke liegen in Zukunft 2,6
Kilometer Straßenbahntrasse mit acht

behindertengerechten Haltestellen.
Rund 8 Kilometer Nebenstraßen wer-
den aus- und neu gebaut.
An den Straßenbahnhaltestel len
Gompitz und Pennrich entstehen zwei
Park-and-ride-Parkplätze mit jeweils 50
Stellflächen.
An den neuen Straßenbahnhaltestellen
Pennrich, Gompitz, Gompitzer Höhe
und Altnossener Straße können Fahr-
radfahrer ihre Räder an Bike-and-ride-
Plätzen abstellen und mit der Bahn in
die Stadt fahren.

Fördermittel für die Bundesstraße.Fördermittel für die Bundesstraße.Fördermittel für die Bundesstraße.Fördermittel für die Bundesstraße.Fördermittel für die Bundesstraße.
Ministerpräsident     Georg Milbradt (links)
übergibt den Fördermittelbescheid an den
Zweiten Bürgermeister Herbert Feßenmayr
(rechts). Foto: Bunk

Die Autofahrer erwartet keine aufwän-
dige Sperrung oder Umleitung. Erst
beim Bau im Bereich der Kesselsdorfer
Straße kommen auf die Nutzer und
Anlieger einige Einschränkungen zu,
Autofahrer können dann bereits auf die
neue Trasse ausweichen.

Tipps für Gehölzpflanzung und -pflege
Das Umweltamt bietet sachkundige Informationen

Im Umweltamt gibt es viele Fachleu-Im Umweltamt gibt es viele Fachleu-Im Umweltamt gibt es viele Fachleu-Im Umweltamt gibt es viele Fachleu-Im Umweltamt gibt es viele Fachleu-
te, die sich mit Bäumen auskennen.te, die sich mit Bäumen auskennen.te, die sich mit Bäumen auskennen.te, die sich mit Bäumen auskennen.te, die sich mit Bäumen auskennen.
Sie beraten interessierte Bürger zurSie beraten interessierte Bürger zurSie beraten interessierte Bürger zurSie beraten interessierte Bürger zurSie beraten interessierte Bürger zur
Baumpflanzung und -pf lege, ins-Baumpflanzung und -pf lege, ins-Baumpflanzung und -pf lege, ins-Baumpflanzung und -pf lege, ins-Baumpflanzung und -pf lege, ins-
besondere wenn ein Fällantrag ge-besondere wenn ein Fällantrag ge-besondere wenn ein Fällantrag ge-besondere wenn ein Fällantrag ge-besondere wenn ein Fällantrag ge-
stellt und eine Ersatzpflanzung not-stellt und eine Ersatzpflanzung not-stellt und eine Ersatzpflanzung not-stellt und eine Ersatzpflanzung not-stellt und eine Ersatzpflanzung not-
wendig wird.wendig wird.wendig wird.wendig wird.wendig wird.

Wer einen Baum pflanzen möchte, soll-
te diese Grundsätze beachten:
Ein Baum wächst über den Hausfirst
hinaus. Bäume betonen Grundstücks-
ecken und Hauszugänge. Bäume soll-
ten nicht direkt vor Fenstern und bau-
lichen Anlagen stehen.

Baumpflanzung vorher mit dem
Nachbarn abstimmen

Bäume an Grundstücksgrenzen können
für beide Grundstückbesitzer von Nut-
zen sein. Das Einverständnis des Nach-

barn ist einzuholen, wenn der Baum
näher als zwei Meter zur Grundstücks-
grenze stehen soll, regelt das Sächsi-
sche Nachbarrechtsgesetz.
Mistelanfällige Baumarten, zum Beispiel
Linden oder Spitzahorn, sind ungeeig-
net. Von vielen Baumarten gibt es spe-
zielle Züchtungen mit zum Teil erhebli-
chen Wuchsunterschieden. Der Käu-
fer sollte sich darüber informieren und
vor dem Kauf die Etiketten kontrollie-
ren.
Bei der Pflanzung sollte die Krone ein-
malig ausgelichtet und mindestens 30
Prozent der Kronenmasse entfernt
werden. Rasenschnitt oder Mulch auf
der Baumscheibe garantieren Anwach-
sen und zügiges Wachstum.
Im Zweifelsfall sollten mehr Gehölze
gepflanzt werden. Bedrängen sich die
Bäume, können sie versetzt oder be-

seitigt werden. Eine Genehmigungs-
pflicht besteht erst ab 30 Zentimetern
Stammumfang, wenn es sich nicht um
Ersatzpflanzungen handelt.

Fäll- und Schnittanträge
rechtzeitig stellen

Das Umweltamt bittet darum, Fäll- und
Schnittanträge rechtzeitig zu stellen.
Die Bearbeitung kann bis zu sechs
Wochen in Anspruch nehmen. Es emp-
fiehlt, dafür ein Formblatt zu verwen-
den. Es ist in allen Bürgerbüros erhält-
lich und im Internet abrufbar. Dort gibt
es auch Informationsblätter mit Pflanz-
und Pflegehinweisen sowie der Gehölz-
schutzsatzung der Landeshauptstadt
Dresden:
www.dresden.de/online-Rathaus/siehe
Buchstabe „B“ – Bäume – Schutzmaß-
nahmen und Genehmigungen.

Umnutzung Straßen-
Bahnhof Mickten

Stadt bereitet Offenlegung
des Bebauungsplanes vor

Große Teile der denkmalgeschützten
Bausubstanz des Straßenbahnhofs
Mickten sollen bei der Umnutzung er-
halten werden. Die Planung beinhaltet,
die heute sehr baufälligen Gebäude in
Teilen zu sanieren und für den Einzel-
handel herzurichten. Neben kleineren
Geschäften in der ehemaligen, zentral
gelegenen Wagenhalle siedeln ein so
genannter Vollsortimentmarkt und ein
Discounter an.
Die Stadtverwaltung Dresden bereitet
derzeit in Zusammenarbeit mit dem
Vorhabenträger die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit für die Umnutzung des
Straßenbahnhofs Mickten vor. Der Bau
soll spätestens im Frühjahr 2008 be-
ginnen.
Das Thema wird am 25. April im Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Bau
behandelt.
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Anzeige

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. April
Elfride Kirchhof, Altstadt
Elsa Nicklisch, Plauen

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 15. Aprilam 15. Aprilam 15. Aprilam 15. Aprilam 15. April
Erich Sperling, Leuben
am 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. April
Elisabeth Schmidt, Blasewitz
Johanna Zippe, Cotta
Helene Zunft, Leuben
am 17. Aprilam 17. Aprilam 17. Aprilam 17. Aprilam 17. April
Hildegard Sandig, Neustadt
am 18. Aprilam 18. Aprilam 18. Aprilam 18. Aprilam 18. April
Dr. Helmut Zschache, Altstadt

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
18. April18. April18. April18. April18. April
Werner und Liesbeth Ulbrich, Cotta

Der Oberbürgermeister
gratuliert

Farbenfrohes Haus bietet Platz für 108 Kinder
Einweihung der Kindertageseinrichtung auf der Bünaustraße in Löbtau

Gestern war es soweit: Nach einjähri-
ger Bauzeit übergab Sozialbürger-
meister Tobias Kogge die neue Kin-
dertageseinrichtung auf der Bünau-
straße 30 den Kindern und Erziehern.
Bis 2005 stand auf dem Grundstück
eine alte eingeschossige Kindertages-
einrichtung. Sie konnte nicht mehr sa-
niert werden und fiel den Abrissbag-
gern zum Opfer. Der Ersatzneubau ge-
hört zu dem „Stadtteilentwicklungs-
projekt Weißeritz“. Dazu gehören Pro-
jekte, die die Stadtgebiete Löbtau,
Plauen und Cotta strukturell und ge-
stalterisch verbessern.
Der farbenfrohe Bau bietet 108 Kindern
Platz zum Toben, Spielen und Lernen.
Insgesamt sechs Gruppen mit je 18

Schoa-Gedenktag an der Kreuzkirche

Kindern kommen in dem zweigeschos-
sigen Gebäude unter. Im Erd- und
Obergeschoss sind fünf Gruppenräume
für die Kindergartenkinder unterge-
bracht. Es gibt thematisch gegliederte
Räume, beispielsweise ein Bauzimmer,
ein Rollenspielzimmer und ein sensori-
sches Zimmer, das die Sinne der Kin-
der ansprechen soll. Die Krippenkinder
haben im Erdgeschoss einen Schlaf-
und Gruppenraum mit Fußboden-
heizung. Des Weiteren befinden sich
im Haus ein Kreativraum mit Kinder-
küche, das Leiterinnenzimmer, ein
Therapieraum für die Integrations-
kinder, eine Ausgabeküche und ein
großer Mehrzweckraum. Mit steigen-
den Temperaturen können die Kinder

die neuen Außenspielanlagen nutzen,
Sandburgen bauen und die Natur ent-
decken.
Abriss und Neubau kosteten insgesamt
rund 1,46 Millionen Euro. Diese Kosten
sind sowohl durch den Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)
mit 1,05 Millionen Euro als auch mit
Fördermitteln der Stadt in Höhe von
352 000 Euro gedeckt. Den Restbe-
trag von 53 400 Euro trägt der Eigen-
betrieb Kindertageseinrichtungen.

Am 15. April ist Schoa-Gedenktag. Von
11 bis 16 Uhr wird an der Kreuzkirche
der jüdischen Frauen, Männer und Kin-
der aus Dresden und dem Umland ge-
dacht, die in den Jahren der national-
sozialistischen Diktatur vertrieben und
ermordet wurden. Die Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit
Dresden e. V. lädt ein, unter der Ge-
denktafel an der Kreuzkirche die Na-
men der Ermordeten zu hören bzw.
vorzulesen.
Jüdische Bürger wurden seit 1933 zu-
nehmend in ihrem Alltag beschränkt,

vom öffentlichen Leben ausgeschlos-
sen und ausgegrenzt, deportiert und
ermordet.
In Dresden wurde am 23./24. Novem-
ber 1942 das so genannte Judenlager
Hellerberg in einer Kiesgrube an der
Radeburger Straße, oberhalb der ge-
genüberliegenden Weinbergstraße er-
richtet. Vom 2. auf den 3. März 1943
wurden die dort gefangenen jüdischen
Kinder, Frauen und Männer nach
Auschwitz-Birkenau deportiert. Fast
niemand von ihnen hat Auschwitz über-
lebt.

Gewusst?
Der Begriff Shoa (deutsch: Zerstörung,
große Katastrophe) ist die hebräische
Bezeichnung für den systematischen
Völkermord an etwa sechs Millionen
(zwei Dritteln) der Juden und jüdisch-
stämmigen Bevölkerung Europas un-
ter der Herrschaft des Nationalsozialis-
mus. 1959 wurde der Schoa-Gedenk-
tag in Israel zum gesetzlichen Feiertag
erklärt. Für zwei Minuten ruhen dort
der Verkehr und die Arbeit.

Chancen für alle

Informationsveranstaltung
zum Gleichbehandlungsgesetz

Zu dem Thema „Chancengleichheit für
Frauen und Mädchen mit Behinderung?
Das neue Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz in der Praxis“ findet am
Mittwoch, 25. April, von 14 bis 18 Uhr
eine Veranstaltung in den barrierefreien
Räumen der Kreativen Werkstatt Dres-
den e. V., Bürgerstraße 50, statt. Dazu
laden die Gleichstellungsbeauftragte
für Frau und Mann, Kristina Winkler,
die Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung, Sylvia Müller und der Ver-
ein „Lebendiger leben!“ ein.
Zwei Juristinnen des Leipziger Anti-
diskriminierungsbüros e. V. stellen die
wichtigsten Neuregelungen vor und
informieren zu den damit verbunde-
nen Veränderungen im Alltag.
Interessierte melden sich bitte bei „Le-
bendiger leben!“ e. V., Königsbrücker
Straße 68, 01099 Dresden, Telefon
(03 51) 8 99 62 06 oder per E-Mail
lebendiger_leben@web.de.

Wohlfühlen in der Hängematte.Wohlfühlen in der Hängematte.Wohlfühlen in der Hängematte.Wohlfühlen in der Hängematte.Wohlfühlen in der Hängematte. End-
lich können die Kinder ihre neue Kita in
Beschlag nehmen. In dem neuen bunten
Haus und auf dem großen Außenspielplatz
geben sie ab jetzt den Ton an. Foto: Füssel



13. April 2007/Nr. 15

4

Dresdner Amtsblatt

Studenten-
Umzugsbeihilfe

4783 Studenten bekamen die
Einmalzahlung von 150 Euro

Nachdem Dresden 2006 mit der Aus-
zahlung der Studenten-Umzugsbeihilfe
an 5283 Studenten einen Rekord er-
reichte, zeigt sich in diesem Jahr ein
ähnlich gutes Ergebnis: Im Gewäh-
rungszeitraum von Anfang Januar bis
Ende März erhielten 4783 Studenten
die Beihilfe in Höhe von 150 Euro.
Insgesamt 717 450 Euro gab die Lan-
deshauptstadt Dresden dafür aus. Da-
mit ist 2007 der zweitbeste Jahrgang
seit Einführung. Die hohe Anzahl der
Empfänger in den letzten beiden Jah-
ren ist auf die Zweitwohnungssteuer
zurückzuführen, die das Anmelde-
verhalten noch einmal deutlich stimu-
lierte.
Die Umzugsbeihilfe erhalten Studenten
von sieben Dresdner Bildungseinrich-
tungen für die Dauer ihres Studiums
einmal. Seit Einführung 2001 kamen
fast 23 300 Studenten in den Genuss
der finanziellen Unterstützung ihrer
neuen Heimatstadt.
Die Ausgaben einerseits helfen Dres-
den bei der Stabilisierung der Einnah-
men andererseits. Denn bei den jährli-
chen Schlüsselzuweisungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz zählt jeder mit
Hauptwohnsitz gemeldete Einwohner.
In diesem Jahr erhält Dresden die Zu-
weisungen nach der Einwohnerzahl
zum 31. Dezember 2005.
■ Entwicklung Studenten-Umzugs-Entwicklung Studenten-Umzugs-Entwicklung Studenten-Umzugs-Entwicklung Studenten-Umzugs-Entwicklung Studenten-Umzugs-
beihilfe in Dresdenbeihilfe in Dresdenbeihilfe in Dresdenbeihilfe in Dresdenbeihilfe in Dresden
2001 500 DM  2653 Studenten
2002 250 Euro  2504 Studenten
2003 250 Euro  2481 Studenten
2004 250 Euro  2851 Studenten
2005 150 Euro  2715 Studenten
2006 150 Euro  5283 Studenten
2007 150 Euro  4783 Studenten
gesamt: 23 270 Studenten

Jetzt bewerben für
Jugendhilfepreis EMIL
Die Landeshauptstadt und die Stiftung
für Soziales & Umwelt der Stadt-
sparkasse Dresden schreiben zum drit-
ten Mal den kriminalpräventiven Ju-
gendhilfepreis „EMIL“ für eeeeengagierte,
mmmmmutige und iiiiintervenierende LLLLLebenshil-
fe aus.
Besonders neue, nachhaltige und au-
ßergewöhnliche Projekte der Kriminal-
prävention haben die Chance, das
Preisgeld in Höhe von 3000 Euro zu
erhalten. Die Projekte können sich be-
fassen mit: Jugendschutz, Einzelfall-
hilfe, Resozialisierung, Schulsozial-
arbeit, Gemeinwesenarbeit oder bür-
gerschaftlichem Engagement.
Interessierte schicken bitte ihre Bewer-
bung bis zum 30. Juni unter dem Stich-
wort „EMIL“ formlos an die Landes-
hauptstadt Dresden, Jugendamt, Ju-
gendgerichtshilfe, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden.
Eine achtköpfige Jury, darunter Sozial-
bürgermeister Tobias Kogge, präsen-
tiert ihre Entscheidung bei der Verlei-
hung des EMIL 2007 anlässlich des
Gesprächskreises Jugendhilfe und
Justiz im Herbst dieses Jahres.
Die Preisträger der letzten zwei Jahre
waren das Schulsozialprojekt „Fair-
Streifen“ der 46. und 55. Mittelschule
und der Jugendtreff „Spike“ Altstreh-
len e. V. mit seinem Graffiti-Projekt.
Weitere Informationen unter:
www.fachkraefteportal.info/ausschrei-
bungen.

Bewerbung für einen Ausbildungsplatz
Kompass Job-in-Club macht Jugendliche fit

Überzeugende Bewerbungsunterlagen
sind der Schlüssel zu einem Aus-
bildungsplatz. Für Jugendliche gibt es
dazu kompetente Beratung im Kompass
Job-in-Club in Striesen. Vier Sozial-
arbeiterinnen und Sozialarbeiter geben
Auskunft und Hilfe rund um das The-
ma Ausbildung und Beruf. Für die On-
line-Stellensuche oder Bewerbungs-
schreiben stehen zehn Computer-
arbeitsplätze zur Verfügung. Die Ju-
gendlichen erhalten Unterstützung
beim Formulieren und Anfertigen von
Bewerbungsunterlagen oder auch bei
ersten telefonischen Kontakten mit po-
tenziellen Arbeitgebern. Außerdem kön-
nen Jugendliche Beratung und Gesprä-
che zur beruflichen Orientierung, zur

Lebenswegplanung, in Amtsangele-
genheiten oder zur häuslichen Situati-
on in Anspruch nehmen.
Der Kompass Job-in-Club auf der Schan-
dauer Straße 60 steht montags und
mittwochs 12 bis 18 Uhr sowie diens-
tags und donnerstags 10 bis 16 Uhr
für alle unter 25-Jährigen nach erfüll-
ter Vollzeitschulpflicht zur Verfügung.
Informationen und Anfragen sind auch
unter Telefon (03 51) 43 88 89 01 oder
per E-Mail: kompass_dresden@gmx.de
möglich.
Der Kompass Job-in-Club ist ein Pro-
jekt der INT-GmbH und wird gefördert
vom Jugendamt der Landeshauptstadt
Dresden, der Agentur für Arbeit sowie
der ARGE Dresden.

Berufsschulzentrum
informiert
Am Sonnabend, 28. April, 9 bis 12 Uhr
lädt das Berufliche Schulzentrum für
Gesundheit und Sozialwesen „Karl Au-
gust Lingner“ ein. Alle Häuser, in de-
nen ausgebildet wird, können besich-
tigt werden. Informationen und Hinweise
finden Besucher im Haus A, Maxim-
Gorki-Straße 39. Willkommen sind
Schüler, Eltern und Bürger, die sich für
die Ausbildung am Schulzentrum inte-
ressieren.
Nach einer Bauzeit von reichlich 18
Monaten wurden am 2. März 2007 die
neuen Häuser in der Maxim-Gorki-Stra-
ße 39 und der Döbelner Straße 8 in
Dresden-Pieschen bezogen.

Filmwettbewerb für Amateure
Klotzscher Kulturherbst 2007

Anlässlich des Klotzscher Kulturherbs-
tes bietet auch in diesem Jahr der
Klotzscher Verein e. V. einen Film-
wettbewerb für Amateure. Seit elf Jah-
ren organisiert der Verein zusammen
mit dem Ortsamt Klotzsche den Kultur-
herbst.
Beim Wettbewerb mitmachen können
alle ab 14 Jahre, die im Besitz einer
Videokamera sind und etwas in be-
wegten Bildern erzählen möchten. Es
ist kein Thema vorgeschrieben. Der
Film sollte maximal 20 Minuten lang
sein und nicht zu kommerziellen Zwe-
cken benutzt oder bei anderen Wett-
bewerben gezeigt worden sein. Die

Filme werden öffentlich gezeigt und
das Publikum bewertet diese bei ei-
nem Workshop. Die besten Filme er-
halten Geldpreise bzw. einen Publi-
kumspreis und eine Empfehlung für
das 18. Landesfilmfestival Sachsen
2008. Die Bekanntgabe der Gewinner
ist am 3. November von 10 bis 18 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses Klotzsche.
Einsendeschluss ist der 30. Septem-
ber. Das Bürgerbüro Klotzsche, Kieler
Straße 52, nimmt die Filme auf DVD,
CD, VHS oder S-VHS entgegen.
Weitere Informationen unter Telefon
(03 51) 4 88 65 43 oder E-Mail an
Beilers@dresden.de.

„Der Pakt“ als Uraufführung
Premiere im Puppentheater

Robert L. Stevensens „Der Pakt“ feiert
am Sonnabend, 14. April, 20 Uhr Pre-
miere im Puppentheater des Rund-
kinos. Es spielen Susanna Claus, Ulrike
Schuster, Rahel Wohlgensinger, Klaus
Frenzel und Lorenz Seib.
Der Seemann Keawe kauft von einem
seltsamen alten Mann eine Flasche für
50 Dollar, die ihm alle seine Wünsche
erfüllt. Doch ein schrecklicher Fluch
lastet auf dem Besitzer dieser Flasche:
Stirbt er, bevor er sie verkauft hat,
muss er ewig in der Hölle schmoren.
Mit Hilfe der Flasche wird er ein wohl-
habender und angesehener Mann. Als
er schließlich die schöne Kokua heira-

tet, scheint er am Ziel seiner Wünsche
angelangt. Doch mit der Zeit geht eine
Veränderung in ihm vor ...
Diese Handpuppeninszenierung zeigt
faustische Motive, Verführung, Verein-
barung und Verdammung. Nach der
Premiere ist „Der Pakt“ außerdem am
Sonntag, 15. April, am Montag, 16. Ap-
ril, am Sonnabend, 28. April, am Sonn-
tag, 29. April, am Freitag, 11. Mai und
29. Juni und am Sonnabend, 30. Juni,
jeweils 20 Uhr im Puppentheater, Rund-
kino, zu sehen. Die Tickets kosten 8 Euro
bzw. 4 Euro für Ermäßigungsberech-
tigte und sind bestellbar unter:
www.tjg-dresden.de

Anzeige
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Fontänen im Minutentakt
Neues Wasserspiel auf dem Schlesischen Platz am Neustädter Bahnhof

Wasserspiele.Wasserspiele.Wasserspiele.Wasserspiele.Wasserspiele. Man muss schon genau
hinsehen, um die Öffnungen des neuen
Wasserspieles auf dem Schlesischen Platz
zu entdecken. Auf der 5 mal 25 Meter
großen Granitfläche vor dem Bahnhof Dres-
den-Neustadt befinden sich 18 Schaumef-

fektdüsen. Die Wasserfontänen wachsen
in Intervallen bis zu einen Meter hoch. Die
umlaufende Entwässerungsrinne fängt das
Wasser auf und führt es zurück ins unter-
irdische Wasserreservoir. Der Platz vor dem
Bahnhof wurde neu gestaltet und von Sep-

tember bis Dezember 2006 entstand der
Brunnen. Die 20 gepflanzten Blasenbäume
runden das Bild ab. Das begehbare Wasser-
spiel bietet eine Abkühlung, aber es ist
kein Trinkwasser. Die Wasseranlage kos-
tete rund 237 000 Euro. Foto: Bunk

Die S|T|A|D|T informiert

Stadtentwicklungsbericht erschienen
Der Stadtentwicklungsbericht 2006
liegt vor. Überprüft wurden übergeord-
nete, gesamtstädtische Ziele, die im
Februar 2002 vom Stadtrat mit dem
Integrierten Stadtentwicklungskonzept
(INSEK) beschlossen wurden. Geglie-
dert sind diese Ziele nach den Themen
Wohnen/Flächennutzung, Soziales/Kul-
tur, Gesellschaft/Bevölkerung, Mobilität/
Verkehr, Wirtschaft sowie Umwelt/Na-
tur.
Der Bericht beschreibt und wertet die
Entwicklung zum Beispiel des Woh-
nungsangebots, des Einzelhandels und
der Luftqualität in Dresden und gibt
Handlungsempfehlungen.
Zwei Beispiele:
■ Die jährliche Kohlendioxid-Reduk-
tionsrate ist zu gering, um das be-
schlossene Ziel für das Jahr 2010 zu
erreichen. Das Dresdner Kohlendioxid-
Rahmenprogramm von 1998 und
nachfolgende Beschlüsse müssen kon-

sequenter umgesetzt werden.
■ Komplexe Einzelhandelsstandorte –
„auf der grünen Wiese“ – machen der
Innenstadt und insbesondere den städ-
tischen Nebenzentren starke Konkur-
renz. Alle Entscheidungen zur Einzel-

Freie Plätze bei den
Freizeitmalern
Jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uhr tref-
fen sich die Freizeitmaler der Kinder-
und Jugendgalerie „das kleine ein-
horn“, eine Außenstelle der Jugend-
&KunstSchule Dresden.
Unter Anleitung der Maler in und
Grafikerin Christa Schumann zeichnen
und malen die Teilnehmer Landschaf-
ten, Architektur und Stillleben. Sie be-
nutzen dafür hauptsächlich Ölfarbe,
Fett- und Pastellkreide. Sie treffen sich
an den Elbwiesen, am Schloß Alb-
rechtsberg oder im Atelier in Zscher-
tnitz, Räcknitzhöhe 35 a.
Die Freizeitmaler suchen Interessierte,
die sich ihnen anschließen möchten.
Die Gebühr für zwei Stunden beträgt
fünf Euro.
■ Jugend&KunstSchule Dresden
Außenstelle Räcknitzhöhe 35 a
Galerie „das kleine einhorn“
01217 Dresden
Telefon (03 51) 47 96 09 96
E-Mail jks-dd.info@t-online.de
Internet www.dresden.de/jks

handelsentwicklung müssen deshalb
auch zukünftig sorgfältig geprüft wer-
den.
Ausführlich betrachtet werden zudem
bestimmte Schwerpunktgebiete wie die
Friedrichstadt oder Prohlis. Der Bericht
informiert, welche Vorhaben, zum Bei-
spiel Schulsanierungen oder Bau von
Spielplätzen, bereits realisiert wurden,
und welche in den nächsten Jahren
geplant sind. Darüber hinaus widmet
sich ein Teil des Berichts erstmals dem
demografischen Wandel und seiner
Bedeutung aus Dresdner Sicht.
Der Stadtentwicklungsbericht 2006 ist
der dritte Bericht nach 2000 und 2003.
Er liegt im Internet unter:
www.dresden.de/insek als *.pdf-Datei
zum Download. Außerdem kann er
in begrenztem Umfang unter Telefon
(03 51) 4 88 32 12 beim Stadtpla-
nungsamt Dresden angefordert wer-
den.

K|U|L|T|U|R
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Stadtrat berät über die Ausschreibung des Neubaus
der Staatsoperette am Wiener Platz
Tagesordnung der 49. Sitzung am Donnerstag, 19. April 2007, 16 Uhr
im Plenarsaal des Rathauses

1. Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3. Umbesetzung im Betriebsausschuss
für Städtische Krankenhäuser und Kin-
dertageseinrichtungen
4. Veränderung des Sondervermö-
gens des Eigenbetriebes Sportstätten-
und Bäderbetrieb für das Wirtschafts-
jahr 2006 – Grundstücksliste
5. Haustarifverträge Staatsoperette
Dresden
6. Ausschreibung Neubau Staatsope-
rette am Wiener Platz
7. Eintritts- und Anrechtspreise in der
Staatsoperette Dresden ab der Spiel-
zeit 2007/2008
8. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Nöthnitzer Straße 40 h
in 01187 Dresden
9. Trägerschaftswechsel der Außenstelle
des Trägers Waldkinder e. V., Bautzner
Landstraße 53 in 01324 Dresden

10. Übertragung der kommunalen Kin-
der- und Jugendeinrichtungen Kinder-
und Jugendhaus „Insel“, Spielmobil
„Wirbelwind“ und Abenteuerspielplatz
„ Panama“ an anerkannte Träger der
freien Jugendhilfe
hier: Trägerauswahl
11. Fortsetzung des Vertrages mit
Herrn Dirk Bachmann als Geschäftsfüh-
rer der Agentur für Arbeit (ARGE) Dres-
den
12. Aktualisierung des Zentrenkonzep-
tes auf Grundlage des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK)
2002
13. Veränderungssperre für Bebau-
ungsplan Nr. 262, Dresden-Bühlau Nr. 6,
Am Kurhaus Bühlau/Bautzner Land-
straße
hier: Satzungsbeschluss zur Verände-
rungssperre im Bebauungsplange-
biet
14. Bericht zur Umsetzung des „Gen-
der Mainstreaming“

15. Erinnerungsstätte „13. Februar
1945“ auf dem Altmarkt
16. Elternstarthilfe – obligatorischer
Begrüßungsbesuch des Jugendamtes
bei Familien mit Neugeborenen
17. Ausschreibung Grundstück Hotel
Stadt Rom
18. Benennung einer Straße nach
dem 13. Februar 1945
19. Kommunale Baumschutzsatzung in
Dresden
20. Stadtumbau
21. Bewerbung der Landeshauptstadt
Dresden als Austragungsort für die
FIFA-Frauen-Weltmeisterschaft 2011

Kommunale
Europaarbeit stärken
Die nächste Mitgliederversammlung
des Rates der Gemeinden und Regio-
nen Europas (RGRE) sowie eine Sitzung
von Präsidium und Hauptausschuss
wird am 20. und 21. November 2007
in Dresden stattfinden. Die voraussicht-
lich 300 Delegierten wollen die Stär-
kung der deutschen kommunalen Euro-
paarbeit durch eine weitreichende Sat-
zungsänderung erörtern.
Die Deutsche Sektion des RGRE, die
heute 662 Mitglieder hat, soll künftig
nur noch durch die drei kommunalen
Spitzenverbände – Deutscher Städte-
tag, Deutscher Städte- und Gemeinde-
bund und Deutscher Landkreistag –
getragen werden und deren gemein-
same Plattform in Brüssel bilden. Über
die kommunalen Spitzenverbände sol-
len nicht mehr nur die derzeit aktiven,
sondern alle Kommunen der Deutschen
Sektion des RGRE angehören. Dresden
hat sich für diese Reform ausgespro-
chen. Bürgermeister Kogge hat seit
Herbst 2004 den Vorsitz des Deutsch-
Polnischen Ausschusses im RGRE und
ist Mitglied von Präsidium und Haupt-

Fraktionen

Nachwuchsarbeit bereits im Vorschul-Nachwuchsarbeit bereits im Vorschul-Nachwuchsarbeit bereits im Vorschul-Nachwuchsarbeit bereits im Vorschul-Nachwuchsarbeit bereits im Vorschul-
alteralteralteralteralter..... Schulung von Bewegung und K Schulung von Bewegung und K Schulung von Bewegung und K Schulung von Bewegung und K Schulung von Bewegung und Koorooroorooroor-----
dination. Was DFB-Sportdirektor Klausdination. Was DFB-Sportdirektor Klausdination. Was DFB-Sportdirektor Klausdination. Was DFB-Sportdirektor Klausdination. Was DFB-Sportdirektor Klaus
Sammer seit etwa zwei Jahren in seinenSammer seit etwa zwei Jahren in seinenSammer seit etwa zwei Jahren in seinenSammer seit etwa zwei Jahren in seinenSammer seit etwa zwei Jahren in seinen
Konzepten proklamiert, findet bereitsKonzepten proklamiert, findet bereitsKonzepten proklamiert, findet bereitsKonzepten proklamiert, findet bereitsKonzepten proklamiert, findet bereits
seit November 2004 in Dresden in derseit November 2004 in Dresden in derseit November 2004 in Dresden in derseit November 2004 in Dresden in derseit November 2004 in Dresden in der
„Heidler Soccer Academy“ statt und bei„Heidler Soccer Academy“ statt und bei„Heidler Soccer Academy“ statt und bei„Heidler Soccer Academy“ statt und bei„Heidler Soccer Academy“ statt und bei
Kindern und Eltern aus Dresden und derKindern und Eltern aus Dresden und derKindern und Eltern aus Dresden und derKindern und Eltern aus Dresden und derKindern und Eltern aus Dresden und der
Region großen Anklang.Region großen Anklang.Region großen Anklang.Region großen Anklang.Region großen Anklang.

Von P. Hans
Genau das ist es, was Matthias Sammer
predigt. Gebt den ganz Kleinen einen Ball.
In der Soccer Academy werfen sich die
Blauen den Ball zu, die Orangen müssen
ihn abfangen. Wer mit dem Softball den
Strafraum erreicht, darf ihn mit dem Fuß
reinkicken. „Nur mit dem Fuß“, ruft Peter
Heidler „und guck mal, ob der  Hugo nicht
viel mehr Platz gehabt hätte.“ Macht nichts.
Die Kinder toben, werfen sich die Kugel
zu, und Hugo wird in guter Position von
zwei Orangen umgerannt. 2:2 – alle sind
Sieger. DFB-Sportdirektor Sammer war
kürzlich im Haus und gab sich begeistert.
Im Anschluss werden Plasik-Hütchen um-
kurvt. Und jeder darf noch mal aufs Tor

H.S.A.- Heidler Soccer Academy
Ein bundesweites Vorzeigeobjekt, vom DFB-Sportdirektor geadelt

schießen. „Immer mit der Innenseite“, kor-
rigiert Heidler. Wer nicht trifft, darf noch
mal. Und dann noch mal. In der Soccer
Arena lernen Kinder ab dem dritten Le-
bensjahr den Ball kennen. Über dreihun-
dert Kids, mit deren Eltern, hat die H.S.A.
bereits unter Vertrag. Aber es geht nicht
vordergründig um Leistungs-Sport.  Peter
Heidler sagt: „Die Kinder sollen sich be-
wegen lernen. Ausweichen, springen, sich

mit einem Ball in der Hand oder am Fuß
zurechtfinden. Es geht um ganz primäre
Bewegungen, Gleichgewichtsübungen, das
Gespür für die Situation, wann bin ich dran,
wie beobachte ich meine Mitspieler. Ne-
ben all dem, was wir hier machen und
trainieren, ist es am schönsten zu sehen,
wie erfüllt und glücklich die Kinder sind,
wenn sie von ihren Eltern abgeholt wer-
den, und wie gern und mit wie viel Energie

sie wieder herkommen.“ Spielerisch ler-
nen die Kleinsten so einige Lektionen fürs
Leben – ob sie die geborenen Fußballer
sind, spielt dabei nicht die erste Rolle.
Obwohl: Im vergangenen Jahr wurde die
Heidler-G-Jugend Erster von 16 sächsi-
schen Mannschaften beim „Dubai-Cup“,
unter anderem im Vergleich mit Dynamo
Dresden oder Lok Leipzig …
Peter Heidler ist anerkannter DFB-Sich-
tungstrainer. Unter seinen Fittichen üben
nicht wenige Dynamo-Nachwüchsler die
gekonnte Ballannahme und den Innen-
spannstoß. Zu den professionellen Trainings-
Lehrern gehören sein Vater, der Olympia-
sieger Gert Heidler, der Ex-Dynamo Tor-
wart Gunnar Grundmann sowie die beiden
ehemaligen Dynamo-Spieler Rico Hanke
und Dirk Hartmann. Die Heidler Soccer
Academy ist offizieller Partner des 1. FC
Dynamo Dresden e. V.
Kindergartenkinder und auch Schüler wer-
den per H.S.A.- oder Dynamo-Bus abge-
holt. Jeder Teilnehmer der H.S.A. bekommt
ein Trikot und eine Hose geschenkt. Infor-
mieren Sie sich unter:
www.heidlersocceracademy.de

Spaß an Sport und Spiel, Entwicklung von Motorik und Koordination, Förderung von
Teamgeist. Bei Peter Heidler darf noch jeder Knirps ein kleiner Held sein.     Foto: P. Hans

SDV Verlags GmbH unterstützt Dynamo Dresden

15/07
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Öffentliche Ausschreibung

Herstellung von Drucksachen zum Thema
„Löbtau im Wandel – gestern heute morgen“

Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
die Herstellung einer Ausstellung, ei-
nes Faltblattes und einer Broschüre
zum Sanierungsgebiet Löbtau mit dem
Arbeitstitel „Löbtau im Wandel – ges-
tern heute morgen“ öffentlich aus.
Die Ausstellung ist als Wanderaus-
stellung konzipiert, das Faltblatt be-
gleitet die Ausstellung und bietet ei-
nen kurzen Themen-Überblick, in der
Broschüre werden die Ausstellungs-
inhalte vertieft und ausführlicher dar-
gestellt.

Der Auftragnehmer erhält  folgen-Der Auftragnehmer erhält  folgen-Der Auftragnehmer erhält  folgen-Der Auftragnehmer erhält  folgen-Der Auftragnehmer erhält  folgen-
des Material:des Material:des Material:des Material:des Material:
■ Texte, digital (doc-Format)
■ 257 Fotos digital (tif-Format) (es
werden maximal 120 Fotos verwendet)
■ 11 Excel-Tabellen digital
Das Bildmaterial wird für Ausstellung
und Broschüre in gleicher Anzahl ver-
wendet, für das Faltblatt wird eine (klei-
ne) Auswahl getroffen.
Der für die Broschüre vorgesehene Text
muss für die Ausstellung erheblich
gekürzt werden. Ausgeschrieben wird
für alle drei Drucksachen die Text-
redaktion. Titel motiv und Titelgestal-
tung von Ausstellung, Faltblatt und Bro-
schüre müssen homogen sein.

1. Ausstellung1. Ausstellung1. Ausstellung1. Ausstellung1. Ausstellung
■ Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:
Wanderausstellung; DIN-A0; 4/0-farbig
Euroskala; 90g/qm Bilderdruck matt
gestrichen
■ Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:
nach dem Erscheinungsbild der Lan-
deshauptstadt Dresden (Gestaltungs-
handbuch); überwiegend grafisch bzw.
fotografisch
■ Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:
■ als Poster mit blendfreier Schutz-
folie (Laminierung mit UV-Kaschierung)

und Klemmleisten zum Anbringen im
Oktanormsystem oder
■ als Poster aufgezogen auf einen Trä-
ger mit Befestigungsöffnung bzw. -hal-
terung an der Rückseite oben rechts
und links oder
■ auf lichtdichtem Stoff mit Hohlsaum
oben und unten sowie Stangen zum
Anbringen im Oktanormsystem
■ Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:
1 x 20 Stück

2. Faltblatt2. Faltblatt2. Faltblatt2. Faltblatt2. Faltblatt
■ Art/Format/Farbe/PapierArt/Format/Farbe/PapierArt/Format/Farbe/PapierArt/Format/Farbe/PapierArt/Format/Farbe/Papier:
Ausstellungsbegleiter; kleines Faltblatt
100 x 210 mm, 6 Seiten (DIN A4, ge-
faltet auf DIN-lang); 4/4-farbig Euro-
skala; 135 g/qm Bilderdruck matt ge-
strichen
■ Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:
nach dem Erscheinungsbild der Lan-
deshauptstadt (Gestaltungshandbuch)
■ Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:
Wickelfalz
■ Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:
1000 bzw. 3000 Stück

3. Broschüre3. Broschüre3. Broschüre3. Broschüre3. Broschüre
■ Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:Art/Format/Farbe/Papier:
Bürgerinformation; Broschüre 214 x
210, 4/4-farbig Euroskala; Umschlag
160 g/qm, Innenteil 80 Seiten 90 g/
qm, Bilderdruck matt gestrichen
■ Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:Gestaltung:
nach dem Erscheinungsbild der Lan-
deshauptstadt Dresden (Gestaltungs-
handbuch)
■ Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:Verarbeitung:
Klebebindung
■ Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:Auflage:
2000 bzw. 5000 Stück

Das Angebot ist jeweils nach folgenden
Positionen aufgeschlüsselt zu kalkulie-
ren: (Position 4 betrifft nur die Ausstel-

lung, Position 6: drei Varianten für die
Ausstellung)
1. Textredaktion
2. Gestaltung
3. Satz
4. Proof
5. Druck
6. Verarbeitung
7. pdf-Version (bildschirmoptimiert für
elektronisches Publizieren)
8. Lieferung: frei Verwendungsstelle
an eine Adresse in Dresden
9. Gesamtkosten (netto/brutto)
Die Mehrwertsteuer ist auszuweisen.

4.  Gesamtkosten aus 1,  2 und 34. Gesamtkosten aus 1,  2 und 34. Gesamtkosten aus 1,  2 und 34. Gesamtkosten aus 1,  2 und 34. Gesamtkosten aus 1,  2 und 3
(netto/brutto) inklusive CD-Daten-(netto/brutto) inklusive CD-Daten-(netto/brutto) inklusive CD-Daten-(netto/brutto) inklusive CD-Daten-(netto/brutto) inklusive CD-Daten-
kopie (druckfähige Daten im PC- undkopie (druckfähige Daten im PC- undkopie (druckfähige Daten im PC- undkopie (druckfähige Daten im PC- undkopie (druckfähige Daten im PC- und
Mac-Format)Mac-Format)Mac-Format)Mac-Format)Mac-Format)

Hinweis:
In den Gesamtkosten enthalten ist die
Einräumung von Nutzungsrechten ge-
mäß § 31 Absatz 3 UrhG in der Weise,
dass das Werk allein von der Stadt für
den im Auftrag beschriebenen Zweck
und sämtlicher daraus abgeleiteter An-
wendungen (zum Beispiel gedruckte
und elektronische Produkte) genutzt
werden kann. Mit der Angebotsabgabe
unterliegt der Bieter auch den Bedin-
gungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27 VOL/A).
Angebotsfrist: 27. April 2007Angebotsfrist: 27. April 2007Angebotsfrist: 27. April 2007Angebotsfrist: 27. April 2007Angebotsfrist: 27. April 2007

Ihr schriftliches Angebot (kein Fax, kei-
ne E-Mail) ist in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag, mit dem Kennwort
„Drucksachen Löbtau“„Drucksachen Löbtau“„Drucksachen Löbtau“„Drucksachen Löbtau“„Drucksachen Löbtau“ versehen, an
die Landeshauptstadt Dresden, Amt
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, PF
12 00 20, 01001 Dresden zu richten.
Fragen zur Ausschreibung beantwor-
tet Herr Berndt, Telefon 4 88 26 94
und E-Mail aberndt@dresden.de

Ortsbeirat Loschwitz
tagt am 18. April
Der Ortsbeirat Loschwitz befasst sich
in seiner Sitzung am Mittwoch, 18. Ap-
ril, 17.00 Uhr im Ortsamt Grundstra-
ße 3 (2. Etage) mit Verkehrsfragen am
Dorfplatz Loschwitz und dem Park-
platzkonzept für den Körnerplatz. Vor-
gestellt wird das Projekt für einen
Kletterpark im ehemaligen Freibad
Bühlau.
Auf der Tagesordnung stehen außer-
dem mehrere Vorlagen: zur Teilauf-
hebung der 88. Mittelschule, zum Trä-
gerschaftswechsel der Außenstelle des
Waldkinder e. V. Bautzner Landstraße
53, zum Bedarfsplan 2007/2008 für
Kindertageseinrichtungen und zu ei-
ner Bürgerbeschwerde zur Verkehrs-
situation an der Orangeriestraße in
Pillnitz. Die Dresdnerinnen und Dresd-
ner sind eingeladen.

E|U|R|O|P|A

Kultur- und
Sportkalender
Der „Kultur- und Sportkalender der
Euroregion Elbe/Labe“ für das 2. Quar-
tal 2007 ist erschienen. Die zweispra-
chige Broschüre gibt auf insgesamt 58
Seiten einen Überblick über die kultu-
rellen und sportlichen Veranstaltungen
in der Euroregion Elbe/Labe von April
bis Juni 2007.
Die Adressen der Veranstaltungsorte,
Kultur- und Sporteinrichtungen in der
Euroregion sind im Internet unter
www.euroregion-elbe-labe.cz zu fin-
den.
Die Kalender sind an den Informations-
stellen der Rathäuser der Landes-
hauptstadt, in den Ortsämtern, im
Schulverwaltungsamt, im Sportstätten-
und Bäderbetrieb und im Stadtarchiv
kostenlos zu bekommen.

Fußgängerbrücke über
den Lotzebach
Die Fußgängerbrücke über den Lotze-
bach im Zuge der Talstraße in Cos-
sebaude muss instand gesetzt werden.
Träger und Brückenbelag der kleinen
Brücke werden dazu erneuert.
Die Arbeiten werden vom 11. April bis
voraussichtlich Mitte Mai dieses Jah-
res vom Regiebetrieb Zentrale Techni-
sche Dienstleistungen der Landes-
hauptstadt Dresden ausgeführt. Dafür
wird die Brücke voll gesperrt.
Die Kosten für die Reparaturarbeiten
werden etwa 8000 Euro betragen.
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Ortschaftsrat
Cossebaude tagt
Der Ortschaftsrat Cossebaude lädt alle
Interessierten für Montag, 16. April,
18.30 Uhr zur öffentlichen Sitzung in
den Bürgersaal der Verwaltungsstelle,
Dresdner Straße 3 ein.
Tagesordnung des öffentlichen Teiles:
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung so-
wie der Niederschrift der 26. öffentli-
chen Sitzung
3. Einwohnerfragestunde
4. Vorstellung Bauvorhaben „Heimat-
haus Cossebaude“
5. Vorstellung Bauvorhaben „Ausbau
Gartenstraße zwischen Fehrmannweg
und Elbstraße“
6. Finanzmittel (Heimat- und Verschö-
nerungsverein Cossebaude e. V., Kul-
turveranstaltungen Blütenfest 2007,
Jugendverein „Alte Feuerwehr“ Cos-
sebaude e. V. – Vereinsarbeit, Jugend-
rotkreuz Cossebaude – Vereinsarbeit,
Förderverein der Cossebauder Schu-
len e. V. – Vereinsarbeit, Jugendfeuer-
wehr Cossebaude – Vereinsarbeit)
7. Informationen und Anfragen: Be-
such in der Partnerstadt Weinsberg,
Wiederherstellung und Ertüchtigung
der Entwässerungssysteme im Deich-
hinterland Cossebaude, Strecken-
führung der Buslinie 94.

Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Bewerbungsunterlagen
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Haupt- und Personalamt, Postfach
12 00 20, 01001 Dresden.

Das StadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamt im Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung schreibt fol-
gende Stelle aus:
Leiterin/Leiter der Abteilung Stadt-Leiterin/Leiter der Abteilung Stadt-Leiterin/Leiter der Abteilung Stadt-Leiterin/Leiter der Abteilung Stadt-Leiterin/Leiter der Abteilung Stadt-
planung Innenstadtplanung Innenstadtplanung Innenstadtplanung Innenstadtplanung Innenstadt
Chiffre: 61070301Chiffre: 61070301Chiffre: 61070301Chiffre: 61070301Chiffre: 61070301
Das Aufgabengebiet umfasst (Schwer-
punkte):
■ Initiieren und Steuern von städtebau-
lich bedeutsamen Vorhaben, Projekten,
Gutachten und Wettbewerben (zusam-
men mit Bauherren und Investoren)
■ Management von Vorhaben im öf-
fentlichen Raum sowie Vorbereitung
und Entwicklung innerstädt ischer

Standorte bei Flächenrevitalisierungen
■ Durchführung von Bauleitplanver-
fahren und Erarbeitung städtebaulicher
Satzungen, Entwürfe, Gestaltungs-
konzeptionen und Rahmenpläne.
Voraussetzungen sind:
■ der Abschluss als Dipl.-Ing. (TH/TU),
Fachrichtung Architektur, Städtebau
oder Raumplanung (die Große Staats-
prüfung für den höheren bautech-
nischen Verwaltungsdienst, Fach-
richtung Städtebau ist von Vorteil, je-
doch nicht Bedingung)
■ mehrjährige Berufserfahrung in ver-
antwortlicher Stellung der öffentlichen
Verwaltung.
Erwartet werden:
■ fundierte Kenntnisse im Bau-, Pla-
nungs- und Verwaltungsrecht, insbe-
sondere bei der Entwicklung und Steu-
erung städtebaulich bedeutsamer Pro-
jekte

■ überdurchschnittl iches Engage-
ment, hohe Belastbarkeit sowie Ent-
scheidungsfreudigkeit
■ hoher persönlicher Anspruch an die
Qualität der Arbeitsergebnisse sowie
sicheres Urteilsvermögen bei hoch-
baulichen, gestalterischen und städte-
baulichen Aufgaben
■ Verhandlungsgeschick, Durchset-
zungsvermögen und ausgeprägte Fä-
higkeit, planerische Ziele überzeugend
zu vermitteln
■ kooperativer und leistungsorientier-
ter Führungsstil.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
15 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertrag.
Bewerbungsfrist: 7. Mai 2007Bewerbungsfrist: 7. Mai 2007Bewerbungsfrist: 7. Mai 2007Bewerbungsfrist: 7. Mai 2007Bewerbungsfrist: 7. Mai 2007
Schwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung mit Vorrang be-
rücksichtigt. Frauen sind ausdrücklich
zur Bewerbung aufgefordert.

Ankündigung eines Grenztermins
Das Städtische Vermessungsamt kün-
digt den folgenden Grenztermin in der
Gemarkung Dresden-Altstadt I an.
Empfänger: Eigentümer, Erbbaube-
rechtigte und Nutzungsberechtigte der
nachfolgend genannten Flurstücke
Grenzen der Flurstücke 869/1, 871/1,
873/2, 873/3, 878/1, 1851/5, 1851/7,
1851/9, 1875/2, 1875/3, 1875/4,
1907/4, 1935/1, 1935/4 1952/2,
1952/3, 1952/4, 1952/5, 2019/1,
2019/2, 2020, 2023, 2024, 2024a,
2037, 2039g, 2039k, 2039/3, 2039/4,
2039/5, 2040/6, 2587/2, 2605/3,
2615/4, 3166 und 3169 der Gemar-
kung Dresden-Altstadt I sollen durch
eine Katastervermessung nach § 15 des
Sächsischen Vermessungsgesetzes
(SächsVermG) vom 12. Mai 2003
(SächsGVBI. S. 121), das durch Artikel 4
des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(Sächs. GVBl. S. 245, 265) zuletzt ge-

ändert wurde, bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes.
Der Grenztermin findet am Donners-Donners-Donners-Donners-Donners-
tatatatataggggg,,,,, 3. 3. 3. 3. 3. Mai 2007, Mai 2007, Mai 2007, Mai 2007, Mai 2007, 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr 9 Uhr statt. Treff-
punkt: Hertha-Lindner-Straße 12.
Eigentümer dieser Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens. Der
Grenztermin ist die im § 28 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorgese-
hene Anhörung Betei l igter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie
im Rahmen des § 15 Abs. 3 des Säch-
sischen Vermessungsgesetzes Gele-
genheit, sich zum Grenzverlauf zu äu-
ßern. Anlass der Grenzbestimmung ist
eine beantragte Katastervermessung
für das Umlegungsverfahren Nr. 36

„Postplatz“. Mit der Katastervermes-
sung sollen Flurstückgrenzen erstma-
lig im Liegenschaftskataster festgelegt
bzw. sollen Flurstücksgrenzen aus dem
Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit
übertragen werden.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren
Personalausweis mitzubringen. Sie
können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Dieser
muss seinen Personalausweis und eine
von Ihnen unterschriebene schriftliche
Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin,
dass ohne Ihre Anwesenheit oder die
Anwesenheit eines von Ihnen Bevoll-
mächtigten Ihre Flurstücksgrenzen
bestimmt werden können.
Rückfragen: Telefon (03 51) 4 88 39.

gez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krüger
Leiter des VermessungsamtesLeiter des VermessungsamtesLeiter des VermessungsamtesLeiter des VermessungsamtesLeiter des Vermessungsamtes

Karte mit Bodenrichtwerten für B-Plan-Gebiet 54
Der Gutachterausschuss für die Ermitt-
lung von Grundstückswerten in der
Landeshauptstadt Dresden veröffent-
licht besondere zonale Bodenrichtwerte
zum Stichtag 1. Januar 2007.
Für das B-Plan-Gebiet „Postplatz/Wall-
straße“ Nr. 54 Dresden-Altstadt I Nr. 6
hat der Gutachterausschuss für die
Qualitäten „werdendes Bauland“ und
„baureifes Land“ zonale besondere
Bodenrichtwerte zum Stand 1. Januar

2007 beschlossen, die in separaten
Karten veröffentlicht werden. Interes-
sierte können in der Geschäftsstelle des
Ausschusses, Zimmer 1106, Telefon
(03 51) 4 88 40 62/40 68 in die Karten
einsehen und Auskunft erhalten.
Die Karten (A 3) sind im Technischen
Rathaus, Hamburger Straße 19, Zim-
mer 0048 erhältlich, per E-Mail auch
als PDF-Datei, Kosten jeweils 10 Euro.
Der Versand der Bodenrichtwertkarten

erfolgt über: Landeshauptstadt Dres-
den, Städtisches Vermessungsamt, PF
12 00 20 in 01001 Dresden, E-Mail:
vermessungsamt-pv@dresden.de.
Erhältlich sind auch die aktuelle Boden-
richtwertkarte (Stand 1. Januar 2007),
der Grundstücksmarktbericht für die
Stadt Dresden sowie die Anfangswert-
karten für neun förmlich festgelegte
Sanierungsgebiete (www.dresden.de/
online-shop).

Wir trauern um den ehemaligen
Mitarbeiter der Landeshaupt-
stadt Dresden

Maik WunschMaik WunschMaik WunschMaik WunschMaik Wunsch
geboren  19. 5. 1969geboren  19. 5. 1969geboren  19. 5. 1969geboren  19. 5. 1969geboren  19. 5. 1969
gestorben 24. 3. 2007gestorben 24. 3. 2007gestorben 24. 3. 2007gestorben 24. 3. 2007gestorben 24. 3. 2007

Herr Wunsch war seit 1. August
1989 im Dienst der Landes-
hauptstadt tätig, zuletzt als
Erzieher in der Kindertages-
einrichtung Hopfgartenstraße 9.
Er widmete seine ganze Kraft
dem Wohl der in der Einrich-
tung betreuten Kinder.
Wir werden sein Andenken in
Ehren bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie.

Sabine Bibas
Betriebsleiterin, Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen

Sigrid Schneider
Personalrat, Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen
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Allgemeinverfügung Nr. W 03/07

Widmung eines
Straßenabschnittes
nach § 6 SächsStrG
Der Abschnitt des Franzweges Franzweges Franzweges Franzweges Franzweges von
der Possendorfer Straße in östliche
Richtung bis zum Tor des Schulgeländes
an den westlichen Grenzen der Flurstü-
cke Nr. 114 und 33 a der Gemarkung
Dresden-Kaitz wird gemäß § 6 des Säch-
sischen Straßengesetzes (SächsStrG)
vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93)
mit Wirkung vom auf die Bekanntgabe
folgenden Tag als Ortsstraße dem An-
liegerverkehr gewidmet.
Der bezeichnete Verkehrsraum bean-
sprucht Teile der Flurstücke Nr. 207 und
31 der Gemarkung Dresden-Kaitz und
dient der Erschließung der anliegen-
den unterschiedlich genutzten Grund-
stücke.
Träger der Straßenbaulast und Inhaber
der Verkehrssicherungspflicht für den
o. a. Straßenabschnitt ist die Landes-
hauptstadt Dresden, vertreten durch
das Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der gewidmeten Ver-
kehrsfläche liegen ab dem auf die Be-
kanntgabe folgenden Tag für die Dauer
eines Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbau- amt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Techni-
sches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 3090, wäh-
rend der Sprechzeiten für jedermann
öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-
und Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtes

Beschlüsse des Bauausschusses

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und
Bau hat in seiner Sitzung am 7. März
2007 folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1600-SB50-07:V1600-SB50-07:V1600-SB50-07:V1600-SB50-07:V1600-SB50-07:
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 95 , 95 , 95 , 95 , 95 , Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Neustadt NrNeustadt NrNeustadt NrNeustadt NrNeustadt Nr..... 9, 9, 9, 9, 9, Leipziger  Leipziger  Leipziger  Leipziger  Leipziger VVVVVorstadt/orstadt/orstadt/orstadt/orstadt/
Pieschener HafenPieschener HafenPieschener HafenPieschener HafenPieschener Hafen
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 95,
Dresden-Neustadt Nr. 9, Leipziger Vor-
stadt/Pieschener Hafen aufzuheben.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1635-SB50-07:V1635-SB50-07:V1635-SB50-07:V1635-SB50-07:V1635-SB50-07:
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 110.3, 110.3, 110.3, 110.3, 110.3, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Kadi tz /Mickten,  KötzschenbroderKadi tz /Mickten,  KötzschenbroderKadi tz /Mickten,  KötzschenbroderKadi tz /Mickten,  KötzschenbroderKadi tz /Mickten,  Kötzschenbroder
Straße/Lommatzscher Straße (dritteStraße/Lommatzscher Straße (dritteStraße/Lommatzscher Straße (dritteStraße/Lommatzscher Straße (dritteStraße/Lommatzscher Straße (dritte
ÄnderungÄnderungÄnderungÄnderungÄnderung)
1. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4 Halbsatz 1 BauGB die während
der frühzeit igen Betei l igung des
Bebauungsplans von der Öffentlichkeit
und von den Behörden sowie sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange abge-
gebenen Stellungnahmen und billigt die
Vorschläge zum Umgang mit den Stel-
lungnahmen wie aus Anlage 1 a und 1 b
ersichtlich.
2. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt den Entwurf zur
3. Änderung des Bebauungsplans Nr.
110 Dresden-Kaditz/Mickten, Stadter-
weiterung Kötzschenbroder Straße/

Lommatzscher Straße, in der Fassung
vom 18. Januar 2007.
3. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt die Begründung
zum Entwurf der 3. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 110 Dresden-Kaditz/
Mickten, Stadterweiterung Kötzschen-
broder Straße/Lommatzscher Straße, in
der Fassung vom 18. Januar 2007.
4. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt, die 3. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 110
Dresden-Kaditz/Mickten, Stadterwei-
terung Kötzschenbroder Straße/Lom-
matzscher Straße, nach § 3 Abs. 2 BauGB
für die Dauer von einem Monat öffent-
lich auszulegen.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1667-SB50-07:V1667-SB50-07:V1667-SB50-07:V1667-SB50-07:V1667-SB50-07:
Vorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener Bebauungsplan
NrNrNrNrNr..... 666, 666, 666, 666, 666, Dresden-Altstadt I, Dresden-Altstadt I, Dresden-Altstadt I, Dresden-Altstadt I, Dresden-Altstadt I, Herzo- Herzo- Herzo- Herzo- Herzo-
gin Garten-Hotel Ostra-Al lee/Her-gin Garten-Hotel Ostra-Al lee/Her-gin Garten-Hotel Ostra-Al lee/Her-gin Garten-Hotel Ostra-Al lee/Her-gin Garten-Hotel Ostra-Al lee/Her-
tha-Lindner-Straßetha-Lindner-Straßetha-Lindner-Straßetha-Lindner-Straßetha-Lindner-Straße
1. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt nach § 2 Abs. 1
i. V. m. § 12 Abs. 2 BauGB einen vor-
habenbezogenen Bebauungsplan nach
§ 12 Abs. 1 BauGB aufzustellen. Dieser
trägt die Bezeichnung „Vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan Nr. 666, Dres-
den-Altstadt I, Herzogin Garten – Hotel
Ostra-Allee/Hertha-Lindner Straße“.
2. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt den Geltungs-
bereich des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplans entsprechend den An-
lagen 1 und 2 zur Beschlussvorlage.
3. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt die Durchfüh-
rung eines Verfahrens nach § 13 a
BauGB.
Von einer frühzeitigen Unterrichtung
der Öffentlichkeit und der Behörden
wird entsprechend § 13 Abs. 2 BauGB
abgesehen.
4. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt, die zum
Grundstück (Flurstück Nr. 2098/3 Dres-
den-Altstadt I) gehörende Freifläche in
die Vorhabenplanung zu integrieren.
Ihre öffentliche Zugängigkeit und spä-
tere räumliche Einheit mit der geplan-
ten Gartenanlage auf dem Grundstück
der Wettiner ist zu sichern.
5. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt die Durchfüh-
rung eines Einladungswettbewerbes
nach GRW vor dem Satzungsbeschluss.
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau benennt zwei Stadträtinnen/
Stadträte und deren Stellvertreter für
die Jury.
6. Die Rahmenbedingungen zur Aus-
schreibung für den Wettbewerb sind
dem Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau vorzustellen.
7. Die Wettbewerbsergebnisse sind
dem Stadtrat zur Beschlussfassung
vorzulegen.

Verordnung zum Schutz von Tieren bei Transporten
Sachkundenachweis kurzfristig beantragen

Das städtische Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt informiert die
Tierhalter zur Umsetzung der Verord-
nung (EG) Nr. 1/2005 über den Schutz
von Tieren beim Transport und damit
zusammenhängenden Vorgängen.
Die genannte Verordnung gilt seit dem
5. Januar 2007.
Damit sind beim zuständigen Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungs-
amt alle Transportunternehmer (jede
natürliche oder juristische Person, die
entweder auf eigene Rechnung oder für
eine dritte Person Tiere befördert) zulas-
sungspflichtig, die in Verbindung mit
einer wirtschaftlichen Tätigkeitwirtschaftlichen Tätigkeitwirtschaftlichen Tätigkeitwirtschaftlichen Tätigkeitwirtschaftlichen Tätigkeit Tie-Tie-Tie-Tie-Tie-
re über eine Strecke von mehr alsre über eine Strecke von mehr alsre über eine Strecke von mehr alsre über eine Strecke von mehr alsre über eine Strecke von mehr als
65 km65 km65 km65 km65 km transportieren.
Dies gilt auch für LandwirteDies gilt auch für LandwirteDies gilt auch für LandwirteDies gilt auch für LandwirteDies gilt auch für Landwirte, sofern
sie andere als in Artikel 1 Abs. 2 der
Verordnung (EG) Nr. 1/2005 genannte
Transporte (ohne gewerblichen Hinter-
grund) durchführen.

Der Begleiter der Tiertransporte benö-
tigt hierfür einen Befähigungsnachweis.
Im Jahr 2007 ist es unter bestimmten
Bedingungen noch möglich, einen der-
artigen Nachweis ohne umfangreiche
Schulung auf folgendem Weg zu er-
halten:
Wer ein abgeschlossenes Hochschul-
studium oder Fachhochschulstudium
im Bereich Landwirtschaft oder Tier-
medizin oder eine bestandene Ab-
schlussprüfung als Fleischer, Landwirt,
Pferdewirt, Tierwirt oder Tierpfleger
nachweisen kann, beantragt einen
Sachkundenachweis nach Tierschutz-
transportVO beim zuständigen Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungs-
amt (Kosten 25 Euro).
Mit diesem Nachweis kann man sich
zur Schulung (ca. drei Stunden) beim
Regierungspräsidium Dresden anmel-
den (Schulungstermin 21. April 2007)
und erhält die notwendige Bescheini-

gung (Kosten 20 Euro), die für den ab
5. Januar 2008 verbindlich vorge-
schriebenen Befähigungsnachweis
gemäß Verordnung Nr. 1/2005 des
Rates vom 22. Dezember 2004 über
den Schutz von Tieren beim Transport.
Wer an der Schulung in Dresden (nur
ein Termin) teilnehmen möchte, bean-
tragt schnellstmöglich den Sachkun-
denachweis unter Vorlage des Nach-
weises der o. g. Berufsausbildung, um
die Zugangsberechtigung für die
Nachschulung am 21. April 2007 zu
erhalten.
Die Meldefirst für die Nachschulung
beim Regierungspräsidium endet am
17. April 2007.
Rückfragen:
Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt
Telefon (03 51) 4 08 05 11
Fax (03 51) 4 08 05 13
veterinaeramt@dresden.de.

Beschluss des
Finanzausschusses
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften hat in seiner Sitzung am
2. April 2007 der Veräußerung des Flur-
stückes Nr. 3257 der Gemarkung Alt-
stadt I mit einer Größe von 757 m² an
die HAVA Beteiligungs GmbH & Co.
Wohnungsverwaltungs KG, Neuhof-
straße 8, CH 6349 Baar zugestimmt
(Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1679-FL49-07)V1679-FL49-07)V1679-FL49-07)V1679-FL49-07)V1679-FL49-07).
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 167 Dresden-Pieschen Nr. 2, Markuspassage
– Änderung des Geltungsbereiches, erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 28. März 2007
nach § 4 a Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V1703-
SB51-07 die erneute öffentliche Ausle-
gung des Bebauungsplanes beschlos-
sen.
Der Bebauungsplan wurde insbeson-
dere in folgenden Punkten geändert und
ergänzt:
■ durch die nachrichtliche Übernah-
me der Grenzen des Überschwem-
mungsgebietes der Elbe, die das Plan-
gebiet am südlichen Rand tangieren
■ durch die Änderung der Festsetzun-
gen zum Maß der baulichen Nutzung,
womit die Baudichte im rückwärtigen
Bereich reduziert wurde
■ durch die Änderung des Nutzungs-
maßes im Bereich der Markuspassage,
um potenziellen Bauvorhaben mehr Fle-
xibilität einzuräumen
■ durch die Reduktion des Geltungs-
bereiches um Flächen, für die kein
Regelungsbedarf besteht.
Der geänderte Geltungsbereich wird
begrenzt:
■ im Norden durch die Bürgerstraße,
■ im Südwesten durch die Leipziger
Straße,
■ im Süden durch die Konkordien-
straße,
■ im Osten durch die Torgauer Stra-
ße und
■ im Westen durch die Rehefelder
Straße.
Die Grenze des neuen räumlichen
Geltungsbereiches ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend für den reduzier-
ten Geltungsbereich ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1:500.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 167 liegt mit seiner
Begründung und den wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen zum Vorhaben vomvomvomvomvom
23. April23. April23. April23. April23. April     bis einschließlich 25. Maibis einschließlich 25. Maibis einschließlich 25. Maibis einschließlich 25. Maibis einschließlich 25. Mai
2007 2007 2007 2007 2007 in der Stadtverwaltung der Lan-
deshauptstadt Dresden, Foyer des
Technischen Rathauses, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, während
folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag  9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag  9.00–18.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen.
Folgende Arten umweltbezogener In-

formationen sind verfügbar:
■ Umweltbezogene Stellungnahmen
■ Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, Schreiben vom 27. März 2002
■ Regierungspräsidium Dresden,
Umweltfachbereich,
Schreiben vom 26. März 2002
■ Landeshauptstadt Dresden, Amt
für Stadtgrün und Abfallwirtschaft,
Schreiben vom 14. März 2002
■ Bund für Umwelt und Naturschutz
(BUND) Sachsen e. V., Kreisgruppe
Dresden, Schreiben vom 14. März 2002
■ NABU, Landesverband Sachsen
e. V., Schreiben vom 15. März 2002
■ Grüne Liga e. V., Landesgeschäfts-
stelle Sachsen,
Schreiben vom 21. Februar 2002
■ Landeshauptstadt Dresden, Bau-
aufsichtsamt,
Schreiben vom 13. März 2002
■ Stellungnahmen Scoping-Verfahren
■ Regierungspräsidium Dresden,
Umweltfachbereich,
Schreiben vom 9. Februar 2006

■ Sächsisches Landesamt für Umwelt
und Geologie,
Schreiben vom 3. Februar 2006
■ Grüne Liga Sachsen e. V.,
Schreiben vom 25. Januar 2006

■ Landesverein Sächsischer Heimat-
schutz e. V.,
Schreiben vom 3. Februar 2006
■ Umweltbezogene Gutachten
■ Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 167, Dresden-
Pieschen Nr. 2, Markuspassage,
Ingenieurbüro für Lärmschutz Treiber,
Dresden, 9. Juli 2006
■ Gutachten zur Bewertung der Be-
lichtung und Besonnung für den Be-
bauungsplan Nr. 167, Dresden-Pieschen
Nr. 2, Markuspassage, Ingenieurbüro
Rau, Heilbronn, 7. Oktober 2006
■ Gutachten zur Besiedelung von ge-
schützten, Gebäude bewohnenden Tie-
ren in den Bebauungsplangebieten
Konkordienstraße/Markuspassage,
Naturschutzinstitut Region Dresden
e. V., Dresden, 20. Januar 1998.
Während der erneuten öffentlichen
Auslegung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den geänderten Ent-
wurf des Bebauungsplanes und in die
wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen
zu nehmen und Ste l lungnahmen
schriftlich beim Stadtplanungsamt der
Landeshauptstadt  Dresden,  Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, abzu-
geben oder während der oben aufge-
führten Sprechzeiten im Stadtpla-
nungsamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 2002 (2. Ober-
geschoss), zur Niederschrift vorzubrin-
gen.
Stellungnahmen, die nicht während der
Auslegungsfrist abgegeben werden,

Anzeige
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können bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben. Des Weiteren wird darauf hin-
gewiesen, dass bei Aufstellung eines
Bebauungsplanes ein Antrag nach §

47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 168 Dresden-Pieschen/Neustadt Nr. 2, Konkordienstraße
– Änderung des Geltungsbereiches, öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 12. Fe-
bruar 1998 nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-Nr.
2850-71-1998 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 167, Dresden-
Pieschen/Neustadt Nr. 2, Konkordien-
straße, beschlossen. Der Ausschuss für
Stadtentwicklung und Bau hat am 28.
März 2007 mit Beschluss-Nr. V1702-
SB51-07 die Änderung des Geltungs-
bereiches beschlossen sowie den Ent-
wurf des o. g. Bebauungsplanes ge-
billigt und zur öffentlichen Auslegung
nach § 3 Absatz 2 BauGB bestimmt.
Der Bebauungsplan hat die Entwick-
lung des Gebietes gemäß dem Städte-
baulichen Erneuerungskonzept vom
Mai 2002 zum Sanierungsgebiet Dres-
den-Pieschen zum Ziel. Der geänderte
Geltungsbereich wird begrenzt:
■ im Westen durch die Oschatzer Straße,

gemacht werden können (§ 3 Absatz 2
Halbsatz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadtent-

wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 10. April 2007

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Herbert F Herbert F Herbert F Herbert F Herbert Feßenmayreßenmayreßenmayreßenmayreßenmayr
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

■ im Norden durch die Konkordien-
straße,
■ im Osten durch die Moritzburger
Straße und
■ im Süden durch die Leipziger Straße.
Die Grenze des neuen räumlichen
Geltungsbereiches ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt.
Maßgebend für den reduzierten Gel-
tungsbereich ist die zeichnerische Dar-
stellung im Maßstab 1:500. Der Ent-
wurf des Bebauungsplanes Nr. 168 liegt
mit seiner Begründung und den we-
sentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen zum
Vorhaben vom 23.  Apr i lvom 23.  Apr i lvom 23.  Apr i lvom 23.  Apr i lvom 23.  Apr i l      b is  e in-b is  e in-b is  e in-b is  e in-b is  e in-
schließlich 25. Maischließlich 25. Maischließlich 25. Maischließlich 25. Maischließlich 25. Mai     2007 2007 2007 2007 2007 in der Stadt-
verwaltung der Landeshauptstadt Dres-
den, Foyer des Technischen Rathau-
ses, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, während der Sprechzeiten aus:

Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 667 Dresden-Altstadt I,
Erweiterung Serumwerk
– Aufstellungsbeschluss –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
28. März 2007 nach § 2 Absatz 1 i. V. m.
§ 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
mit Beschluss-Nr. V1688-SB51-07 die
Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes mit der Bezeichnung
vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.
667, Dresden-Altstadt I, Erweiterung
Serumwerk, beschlossen. Der vor-
habenbezogene Bebauungsplan hat
zum Firmenstandort Sächsisches
Serumwerk Dresden die Errichtung ei-
nes Erweiterungsbaus für Büro, Ver-
waltung und Produktion zum Gegen-
stand. Die Planung basiert in seinen
städtebaulich-räumlichen Grundzügen
auf dem Bebauungsplan Nr. 85, Pir-
naische Vorstadt/Terrassenufer.
Die Grenzen des Geltungsbereichs des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 667, Dresden-Altstadt I, Erweite-
rung Serumwerk, verlaufen

■ im Norden in der Mitte der Ziegel-
straße,
■ im Osten an der östlichen Gehbahn-
rücklage der Gerichtsstraße,
■ im Süden an der nördlichen Grenze
der mit dem Bebauungsplan Nr. 85
festgesetzten Erweiterungsfläche des
Verkehrsraumes der Pillnitzer Straße,
■ im Westen an der östlichen Grenze
des Flurstückes Nr. 1054/2 der Gemar-
kung Dresden-Altstadt I und deren
geradliniger Verlängerung bis zum
Schnittpunkt mit der Grenze des Flur-
stückes 1123/7, einer gedachten Linie
in geradliniger Verlängerung dieser
Flurstücksgrenze nach Westen ca. 37
Meter, dann rechtwinklig nach Süden
ca. 80 Meter, dann rechtwinklig nach
Osten ca. 100 Meter und wiederum
rechtwinklig nach Süden zur Grenze
des Flurstückes 3072/1 entlang.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 1123/6, 1123/7, 1123/8, 1123/9,

1123/10, 123/11, 1123/13, 1123/14,
2483/1 sowie Teile von 1123/12 und
2665/2 (Ziegelstraße) der Gemarkung
Dresden-Altstadt I .  Der Geltungs-
bereich ist in dem folgenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.

Maßgebend ist die zeichnerische Dar-
stellung im Maßstab 1:500.

Dresden, 4. April 2007

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Herbert F Herbert F Herbert F Herbert F Herbert Feßenmayreßenmayreßenmayreßenmayreßenmayr
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.

Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar:
■ Umweltbezogene Stellungnahmen
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 297 Dresden-Altstadt II Nr. 12, Strehlener Straße – Nordseite
– Aufstellungsbeschluss –
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
28. März 2007 nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-
Nr. V1686-SB51-07 die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes mit der Bezeich-
nung Bebauungsplan Nr. 297, Dres-
den-Altstadt II Nr. 12, Strehlener Stra-
ße – Nordseite, beschlossen. Mit dem
Bebauungsplan sollen folgende Pla-
nungsziele angestrebt werden:
■ Schaffung von Planungsrecht für
eine Citywache (Feuer- und Rettungs-
wache) entsprechend Brandschutz-
bedarfsplan (Beschluss des Stadtrates
vom 28. November 2006, Beschluss-
Nr. 2300-51-2002)
■ Aufwertung des Wohn- und Arbeits-
umfeldes südlich der Strehlener Stra-
ße und des Einfahrtsbereiches zum
Dresdner Hauptbahnhof durch weit-
räumige Grün- und Freiflächen,
■ Einordnung von Stellplätzen.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Nr. 297, Dresden-Altstadt I I
Nr. 12, Strehlener Straße – Nordseite
wird begrenzt
■ im Nordosten durch die Anlagen der
Deutschen Bahn AG,
■ im Südosten durch die Straßenmit-
te der Gerhart-Hauptmann-Straße bis
zur südlichen Grenze des Flurstücks
Nr. 763 und einer gedachten Linie zum
südlichen Schnittpunkt der Flurstücke
Nr. 986 und 996,
■ im Südwesten durch die Südseite

der Strehlener Straße und
■ im Nordwesten durch die nordwest-
liche Grenze der Andreas-Schubert-
Straße.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 283t, 283u, 283x, 283y, 283z,
283/4, 283/10, 283/11, 283/12, 283/13,
284, 284a, 284c, 284f, 284g, 284h,
284i, 284k, 284l, 284m, 284n, 284o,
284p, 284q, 284r, 284s, 284t, 284u,
285, 285a, 285b, 285l, 285m, 285v,
285w, 285y, 285z, 287n, 289g, 307c,

307d, 307e, 307f, 307g, 307i, 309,
309f, 310c, 310d, 310i, 310k, 310l,
310m, 310n, 310o, 310p, 310q, 310r,
310s, 310t, 310u, 310v, 311h, 368n,
603a, 603b, 603c, 603d, 603e, 603f,
603g, 603h, 603i, 603k, 603l, 604a,
604b, 604p, 604s, 604t, 604u, 604v,
604w, 663/1, 663/2, 664, 727/1, 727/2,
984/1, 984/4, 984/5, 984/6, 985/1,
986, 1021, 1022, 1023 und Teile der
Flurstücke 311/9, 996, 1017/5, 1020/1,
1025/1 der Gemarkung Altstadt II,

sowie die Flurstücke 165b, 165g, 165l,
165m und Teile der Flurstücke 165c
und 763 der Gemarkung Strehlen.
Der Geltungsbereich ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt.
Maßgebend ist die zeichnerische Dar-
stellung im Maßstab 1:2000.

Dresden, 3. April 2007

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Herbert F Herbert F Herbert F Herbert F Herbert Feßenmayreßenmayreßenmayreßenmayreßenmayr
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

■ Bürger 1, Schreiben vom 16.03.1999
■ Bürger 2, Schreiben vom 08.03.1999
■ Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, Schreiben vom 22.03.1999,
04.11.1999, 30.11.1999, 19.05.2000,
29.06.2000, 15.08.2000, 06.09.2000,
20.07.2001, 19.12.2001, 17.10.2002,
11.11.2002, 23.01.2004, 23.03.2004
und 30.03.2004
■ Regierungspräsidium Dresden,
Umweltfachbereich, Schreiben vom
26.02.1999, 17.07.2000
■ NABU, Naturschutzbund Deutsch-
land e. V., Schreiben vom 24.01.1999
■ Landesverein Sächsischer Heimat-
schutz e. V.,
Schreiben vom 26.02.1999
■ Grüne Liga e. V., Landesgeschäfts-
stelle Sachsen,
Schreiben vom 09.02.1999
■ Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“ e. V.,
Schreiben vom 02.03.1999
■ Stellungnahmen Scoping-Verfahren
■ Landeshauptstadt Dresden, Um-

weltamt, Schreiben vom 21.02.2006
■ Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft, Schreiben vom 14.02.2006
■ Regierungspräsidium Dresden,
Umweltfachbereich,
Schreiben vom 09.02.2006
■ Sächsisches Landesamt für Umwelt
und Geologie,
Schreiben vom 03.02.2006
■ Grüne Liga Sachsen e. V.,
Schreiben vom 25.01.2006
■ Landesverein Sächsischer Heimat-
schutz e. V.,
Schreiben vom 03.02.2006
■ Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“ e. V.,
Schreiben vom 16.01.2006
■ Umweltbezogene Gutachten
■ Schalltechnische Untersuchung
(überarbeitete Fassung) zum Bebau-
ungsplan Nr. 168 Dresden-Pieschen/
Neustadt Nr. 2, Konkordienstraße, Mül-
ler-BBM, Bericht Nr. 42019/2, Dresden
24.03.2004
■ Gutachten zur Besonnung, Beleuch-

tung und Belüftung im Bebauungsplan
Nr. 168 Dresden-Pieschen/Neustadt
Nr. 2, Konkordienstraße, Ingenieurbüro
Lohmeyer GmbH und Co. KG, Radebeul,
Bericht Nr. 70093-04-02, November 2004
■ Gutachten zur Besiedelung von ge-
schützten, Gebäude bewohnenden Tie-
ren in den Bebauungsplangebieten
Konkordienstraße/Markuspassage,
Naturschutzinstitut Region, Dresden
e. V., Dresden 20.01.1998.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den Entwurf des Bebauungsplanes
und in die bereits vorliegenden, we-
sentlichen umweltbezogenen Stellung-
nahmen zu nehmen und Stellungnah-
men schriftlich beim Stadtplanungsamt
der Landeshauptstadt Dresden, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, abzu-
geben oder während der Sprechzeiten
im Stadtplanungsamt, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 2002
(2. Obergeschoss), zur Niederschrift
vorzubringen. Stellungnahmen, die

nicht während der Auslegungsfrist ab-
gegeben werden, können bei der Be-
schlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben. Des
Weiteren wird darauf hingewiesen,
dass bei Aufstellung eines Bebauungs-
planes ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung unzulässig
ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht wer-
den können (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Halb-
satz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadtent-
wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 10. April 2007

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Herbert F Herbert F Herbert F Herbert F Herbert Feßenmayreßenmayreßenmayreßenmayreßenmayr
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883795, Fax:
4883693, E-Mail:
dbehrendt@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Ordnung und Sicherheit, Brand-
und Katastrophenschutzamt, Louisens-
tr. 14-16, 01099 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 8155816, Fax:
8155263, E-Mail: jbenad@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, SG VOL-Vergaben, Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883795, Fax: 4883693, E-Mail :
dbehrendt@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Ordnung und
Sicherheit, Brand- und Katastrophen-
schutzamt, Louisenstr. 14-16, 01099
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/045/07; 02.2/045/07; 02.2/045/07; 02.2/045/07; 02.2/045/07;
Software zur automatisierten elek-Software zur automatisierten elek-Software zur automatisierten elek-Software zur automatisierten elek-Software zur automatisierten elek-
tronischen Dienstplangestaltung,tronischen Dienstplangestaltung,tronischen Dienstplangestaltung,tronischen Dienstplangestaltung,tronischen Dienstplangestaltung,
Pe r sona l e i nsa t zp l anung  undPe rsona l e i nsa t zp l anung  undPe rsona l e i nsa t zp l anung  undPe rsona l e i nsa t zp l anung  undPe rsona l e i nsa t zp l anung  und
Personaldatenmodul (optional) für dasPersonaldatenmodul (optional) für dasPersonaldatenmodul (optional) für dasPersonaldatenmodul (optional) für dasPersonaldatenmodul (optional) für das
Brand- und KatastrophenschutzamtBrand- und KatastrophenschutzamtBrand- und KatastrophenschutzamtBrand- und KatastrophenschutzamtBrand- und Katastrophenschutzamt
der Landeshauptstadt Dresden;der Landeshauptstadt Dresden;der Landeshauptstadt Dresden;der Landeshauptstadt Dresden;der Landeshauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Benutzerfreundlich-
keit (40 %); Umsetzung des Funktions-
umfang/Modularität (30 %); Hersteller/
Lieferantensupport (15 %); Daten-
pflege/Administration/Datensicherheit
(10 %); Erweiterungsfähigkeit (5 %);
Es wird nach der erweiterten Richtwert-
methode nach UFAB IV bewertet.
Mindestpunktzahl: 750 von 1000 (75 %),
Schwankungsbereich (12 %), Ent-
scheidungskriterium: Benutzerfreund-
lichkeit

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag:
/02.2/045/07: Ende: 16.11.2007/02.2/045/07: Ende: 16.11.2007/02.2/045/07: Ende: 16.11.2007/02.2/045/07: Ende: 16.11.2007/02.2/045/07: Ende: 16.11.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis

25.04.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883795, Fax: 4883693, E-Mail:
dbehrendt@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/045/07: 12,79 EUR
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/045/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

i )i )i )i )i ) 16.05.2007, 14.30 Uhr16.05.2007, 14.30 Uhr16.05.2007, 14.30 Uhr16.05.2007, 14.30 Uhr16.05.2007, 14.30 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
Eignungsnachweis gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftrags-
bezogenen Angaben eingereicht wer-
den.

n)n)n)n)n) 20.07.200720.07.200720.07.200720.07.200720.07.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883795, Fax:
4883693, E-Mail:
DBehrendt@dresden.de;
den Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Schulverwaltungs-
amt, Fiedlerstr. 30, 01307 Dresden, PF:

120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4889246, Fax: 488999246, E-Mail:
JWeidauer@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verg-
abebüro, SG VOL-Vergaben, Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883795, Fax: 4883693, E-Mail :
DBehrendt@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: RP Dresden, Ref. 33/
34 - Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/039/07; 02.2/039/07; 02.2/039/07; 02.2/039/07; 02.2/039/07;
Erweiterung der VirenschutzlösungErweiterung der VirenschutzlösungErweiterung der VirenschutzlösungErweiterung der VirenschutzlösungErweiterung der Virenschutzlösung
der zentralen Plattform für die kom-der zentralen Plattform für die kom-der zentralen Plattform für die kom-der zentralen Plattform für die kom-der zentralen Plattform für die kom-
muna len  Schu l en  de r  Landes -muna l en  Schu l en  de r  Landes -muna l en  Schu l en  de r  Landes -muna l en  Schu l en  de r  Landes -muna l en  Schu l en  de r  Landes -
hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Performance / 70 %,
Hochverfügbarkeit / 14 %, Instant Mes-
saging / Peer to Peer Protokolle / 6 %,
Management / Administration / 10 %
(genauere Informationen siehe  Verdin-
gungsunterlagen)

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag:
02.2/039/07 - Ende: 08.10.200702.2/039/07 - Ende: 08.10.200702.2/039/07 - Ende: 08.10.200702.2/039/07 - Ende: 08.10.200702.2/039/07 - Ende: 08.10.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
20.04.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,

Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883795, Fax: 4883693, E-Mail:
DBehrendt@dresden.de; digital ein-
sehbar: ja; im  Internet abrufbar unter:
www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/039/07: 12,11 EUR
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/039/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

i )i )i )i )i ) 03.05.2007, 9.30 Uhr03.05.2007, 9.30 Uhr03.05.2007, 9.30 Uhr03.05.2007, 9.30 Uhr03.05.2007, 9.30 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 06.07.200706.07.200706.07.200706.07.200706.07.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).
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müssen bis zum 15. November des Jahres beim
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Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883893, Fax:
4883805,
E-Mail: Eschober@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) 3 Ersatz-Neubauten von Kindertages-3 Ersatz-Neubauten von Kindertages-3 Ersatz-Neubauten von Kindertages-3 Ersatz-Neubauten von Kindertages-3 Ersatz-Neubauten von Kindertages-
einrichtungen; einrichtungen; einrichtungen; einrichtungen; einrichtungen; VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0029/07 0029/07 0029/07 0029/07 0029/07

d)d)d)d)d) Neubau Kita Georg-PNeubau Kita Georg-PNeubau Kita Georg-PNeubau Kita Georg-PNeubau Kita Georg-Palitzsch-Stralitzsch-Stralitzsch-Stralitzsch-Stralitzsch-Str..... 80, 80, 80, 80, 80,
01239 Dresden; Neubau Kita Hein-01239 Dresden; Neubau Kita Hein-01239 Dresden; Neubau Kita Hein-01239 Dresden; Neubau Kita Hein-01239 Dresden; Neubau Kita Hein-
rich-Greif-Strrich-Greif-Strrich-Greif-Strrich-Greif-Strrich-Greif-Str..... 7, 7, 7, 7, 7, 01219 Dresden; 01219 Dresden; 01219 Dresden; 01219 Dresden; 01219 Dresden;
Neubau Kita Liebstädter StrNeubau Kita Liebstädter StrNeubau Kita Liebstädter StrNeubau Kita Liebstädter StrNeubau Kita Liebstädter Str..... 31, 31, 31, 31, 31,
01277 Dresden01277 Dresden01277 Dresden01277 Dresden01277 Dresden

e) Im Fall der Bewilligung von Förder-
mitteln durch die ARGE SGB II Dresden
ist vorgesehen, das Los 08 - Trocken-
bauarbeiten in Verbindung mit dem
arbeitsmarktpolitischen Instrument der
Bundesagentur für Arbeit „Beschäfti-
gung schaffende Infrastrukturför-
derung“ (BSI) durchzuführen.
Für diese Leistungen können sich da-
her nur solche Unternehmen bewer-
ben, die bereit sind, für den Zeitraum
der Leistungserbringung von der ARGE
SGB II Dresden vermittelte Arbeitneh-
mer befristet sozialversicherungs-
pflichtig einzustellen. Hinweise für aus-
führende Unternehmen zu den Modali-
täten bei BSI- Maßnahmen (§ 279a SGB
III) sind in den Verdingungsunterlagen
enthalten.
Auskünfte erteilt Ihnen auch: DSA
GmbH Dresden, Herr Hirsch, Tel.: (0351)
2077534.
Los 6 - Estrich- und Abdichtungs-Los 6 - Estrich- und Abdichtungs-Los 6 - Estrich- und Abdichtungs-Los 6 - Estrich- und Abdichtungs-Los 6 - Estrich- und Abdichtungs-
arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten: 2.052 m² Dampfsperre V60
S4; 3.750 m² EPS-Trittschalldämmung;
3.750 m² EPS-Wärmedämmschicht;
3.750 m² Zementestrich; 16 m² Ein-
gangsmatte, Bürstenprofil;
Los 7 -  Innenputzarbeiten: Los 7 -  Innenputzarbeiten: Los 7 -  Innenputzarbeiten: Los 7 -  Innenputzarbeiten: Los 7 -  Innenputzarbeiten: 3.260 m²
Reinkalkputz; 310 m² Feuchtraumputz;
300 m² Fliesenunterputz; 1.150 m Putz-
profile; 770 m Schlitze verputzen; 1.150
m² Deckenspachtel; 220 m Putzbilder-
leisten mit Bilderhaken;
Los 8 -  Los 8 -  Los 8 -  Los 8 -  Los 8 -  TTTTTrockenbauarbeiten mit BSI-rockenbauarbeiten mit BSI-rockenbauarbeiten mit BSI-rockenbauarbeiten mit BSI-rockenbauarbeiten mit BSI-
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: 815 m² GKB-Montagewand
100-150 mm; 650 m² GKB-Installati-
ons-Vorsatzschale 150-300 mm; 2.170
m² GKB-Akustik-Montagedecken, Ab-
hanghöhe 150-550 mm; 480 St.
Lampenaussparungen (rund/eckig); 45
m² Trockenestricharbeiten auf Fußbo-
den;
Zuschlagskriterien: Preis; Mindest-

anforderung an Nebenangebote:
Gleichwertigkeit zur Ausschreibung, mit
dem Angebot nachzuweisen

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:
6/0029/07 Estrich6/0029/07 Estrich6/0029/07 Estrich6/0029/07 Estrich6/0029/07 Estrich
Beginn: 14.09.2007,Beginn: 14.09.2007,Beginn: 14.09.2007,Beginn: 14.09.2007,Beginn: 14.09.2007,
Ende: 18.12.2007;Ende: 18.12.2007;Ende: 18.12.2007;Ende: 18.12.2007;Ende: 18.12.2007;
7/0029/07 Innenputz7/0029/07 Innenputz7/0029/07 Innenputz7/0029/07 Innenputz7/0029/07 Innenputz
Beginn: 25.06.2007,Beginn: 25.06.2007,Beginn: 25.06.2007,Beginn: 25.06.2007,Beginn: 25.06.2007,
Ende: 15.11.2007;Ende: 15.11.2007;Ende: 15.11.2007;Ende: 15.11.2007;Ende: 15.11.2007;
8/0029/07 8/0029/07 8/0029/07 8/0029/07 8/0029/07 TTTTTrockenbaurockenbaurockenbaurockenbaurockenbau
Beginn: 16.07.2007,Beginn: 16.07.2007,Beginn: 16.07.2007,Beginn: 16.07.2007,Beginn: 16.07.2007,
Ende: 15.02.2007Ende: 15.02.2007Ende: 15.02.2007Ende: 15.02.2007Ende: 15.02.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
26.04.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 6/0029/
07 Estrich: 31,00 EUR; 7/0029/07 Innen-
putz: 30,23 EUR; 8/0029/07 Trocken-
bau: 46,83 EUR jeweils für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: #/
0029/07, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt für Los 6 und 7: je 17,85
EUR, für Los 8: 23,80 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 21.05.2007; zu-Einreichungsfrist: 21.05.2007; zu-Einreichungsfrist: 21.05.2007; zu-Einreichungsfrist: 21.05.2007; zu-Einreichungsfrist: 21.05.2007; zu-

sätzliche sätzliche sätzliche sätzliche sätzliche Angaben:Angaben:Angaben:Angaben:Angaben: Los 6: Los 6: Los 6: Los 6: Los 6: 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr,,,,,
Los 7:Los 7:Los 7:Los 7:Los 7: 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr,,,,, Los 8: Los 8: Los 8: Los 8: Los 8: 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, Sachgebiet Bauver-
gaben, Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883794, Fax:
4883773, E-Mail:
BFeldmann@dresden.de; persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:

TTTTTechnisches Raechnisches Raechnisches Raechnisches Raechnisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str.....
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Los 6/0029/07Los 6/0029/07Los 6/0029/07Los 6/0029/07Los 6/0029/07
Estrich: 21.05.2007, 14.00 Uhr;Estrich: 21.05.2007, 14.00 Uhr;Estrich: 21.05.2007, 14.00 Uhr;Estrich: 21.05.2007, 14.00 Uhr;Estrich: 21.05.2007, 14.00 Uhr;
Los 7/0029/07Los 7/0029/07Los 7/0029/07Los 7/0029/07Los 7/0029/07
Innenputz: 21.05.2007, 13.00 Uhr;Innenputz: 21.05.2007, 13.00 Uhr;Innenputz: 21.05.2007, 13.00 Uhr;Innenputz: 21.05.2007, 13.00 Uhr;Innenputz: 21.05.2007, 13.00 Uhr;
Los 8/0029/07Los 8/0029/07Los 8/0029/07Los 8/0029/07Los 8/0029/07
TTTTTrockenbau:rockenbau:rockenbau:rockenbau:rockenbau: 21.05.2007, 21.05.2007, 21.05.2007, 21.05.2007, 21.05.2007, 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr 13.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 18.06.200718.06.200718.06.200718.06.200718.06.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) RP Dresden, Referat 34, Gewerberecht,

Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412/8253413, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; techni-
sche Auskünfte erteilt: Planung Hänel
& Furkert, Herr Drechsler, Tel.: (0351)
899200; Hochbauamt, Frau Schober,
Tel.: (0351) 4883893

Anzeige



13. April 2007/Nr. 15

16

Dresdner Amtsblatt

Anzeige


